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BEGRÜNDUNG

1. Der Rat hat die Kommission am 30. März 1999 ermächtigt, Verhandlungen
über zusätzliche gegenseitige Zugeständnisse in der Landwirtschaft im
Rahmen der Europa-Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft
und den assoziierten Ländern Mittel- und Osteuropas aufzunehmen.

2. Grundlage dieser Verhandlungen, die im Gesamtkontext des
Beitrittsprozesses geführt wurden, ist Artikel 20 Absatz 5 des Europa-
Abkommens mit Ungarn. Gemäß Artikel 20 Absatz 5 prüfen die
Gemeinschaft und Ungarn im Assoziationsrat unter Berücksichtigung des
Umfangs ihres Handels mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen, deren
besonderer Empfindlichkeit, der Bestimmungen über die gemeinsame
Agrarpolitik der Gemeinschaft, und der Bestimmungen über die Agrarpolitik
Ungarns für jedes Erzeugnis auf der Grundlage der Ordnungsmäßigkeit und
der Gegenseitigkeit die Möglichkeiten für die Gewährung weiterer
Zugeständnisse.

3. Gemäß dem Beschluß des Rates sollen die Verhandlungen sowohl bei den
Ausfuhren als auch bei den Einfuhren zu einem ausgewogenen Verhältnis
zwischen den Interessen der Europäischen Gemeinschaft und ihren
Mitgliedstaaten und denen der assoziierten Länder führen.

4. Das Ergebnis der Verhandlungen zwischen der Kommission und der
Republik Ungarn über zusätzliche Zugeständnisse in der Landwirtschaft sieht
eine sofortige und vollständige Liberalisierung der Einfuhren einiger
landwirtschaftlicher Erzeugnisse in die Gemeinschaft sowie der Ausfuhren
dieser Erzeugnisse von der Gemeinschaft in die Republik Ungarn vor. Der
Geltungsbereich der Zugeständnisse innerhalb der Zollkontingente ist
außerdem im Vergleich zu den gegenwärtig gewährten gegenseitigen
Zugeständnissen erweitert worden. Als Folge des neuen Abkommens werden
etwa zwei Drittes des bilateralen Handels mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen zollfrei sein.

5. Aufgrund der mit Ungarn vereinbarten Anpassungen ist ein neues
Zusatzprotokoll zu dem Europa-Abkommen mit Ungarn zu erstellen. Eine
zügige Durchführung der Anpassungen ist wesentlicher Bestandteil der
Ergebnisse der Verhandlungen über den Abschluß eines neuen
Zusatzprotokolls zum Europa-Abkommen mit Ungarn. Wegen der Dauer des
Verfahrens für die Annahme eines solchen neuen Protokolls kann ein neues
Zusatzprotokoll nicht am 1. Juli 2000 in Kraft treten.

6. Eine autonome und befristete Verordnung des Rates würde eine zügige
Umsetzung der Verhandlungsergebnisse ermöglichen. Die vorliegende
Verordnung des Rates würde durch das neue Zusatzprotokoll zum Zeitpunkt
seines Inkrafttretens ersetzt. Das gleiche Vorgehen wurde 1997 gewählt, um
dem im Rahmen der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-
Runde geschlossenen Übereinkommen über die Landwirtschaft und den
Auswirkungen der vorangegangenen EU-Erweiterung Rechnung zu tragen.
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7. Die Republik Ungarn wird ebenfalls autonom und befristet alle
zweckdienlichen Rechtsvorschriften erlassen, um ihren aus den
Verhandlungen hervorgehenden Verpflichtungen gleichzeitig
nachzukommen.

8. Dieser Vorschlag soll eine rechtzeitige (ab 1. Juli 2000) Umsetzung der
Ergebnisse der Agrarverhandlungen über den Abschluß neuer
Zusatzprotokolle zu dem Europa-Abkommen mit Ungarn zu ermöglichen. Er
sieht Änderungen der Anhänge des Europa-Abkommens mit Ungarn vor, in
denen die von der Gemeinschaft für Einfuhren von Erzeugnissen mit
Ursprung in Ungarn gewährten Zugeständnisse festgelegt sind.

9. Der Rat wird ersucht, den Vorschlag für eine Verordnung anzunehmen.
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2000/0161 (ACC)

Vorschlag für eine

VERORDNUNG DES RATES

über Zugeständnisse in Form von gemeinschaftlichen Zollkontingenten für
bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse und über die autonome, befristete
Anpassung bestimmter Zugeständnisse für landwirtschaftliche Erzeugnisse

gemäß dem Europa-Abkommen mit Ungarn

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, insbesondere
auf Artikel 133,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Europa-Abkommen zwischen den Europäischen Gemeinschaften und
ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Ungarn andererseits1 sieht
weitere Zugeständnisse für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse mit
Ursprung in Ungarn vor.

(2) Im Protokoll zur Anpassung der Handelsaspekte des Europa-Abkommens zur
Gründung einer Assoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und
ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Ungarn andererseits zur
Berücksichtigung des Beitritts der Republik Österreich, der Republik Finnland
und des Königreichs Schweden zur Europäischen Union und der Ergebnisse
der Agrarverhandlungen der Uruguay-Runde2 wurden Verbesserungen der
bestehenden Präferenzregelungen festgelegt. Der Rat hat dieses Protokoll im
Namen der Gemeinschaft mit dem Beschluß vom 22. Oktober 19983

angenommen.

(3) Die Kommission und die Republik Ungarn haben am 14. April 2000 gemäß
den Verhandlungsdirektiven, die der Rat am 30. März 1999 angenommen hat,
die Verhandlungen über ein neues Zusatzprotokoll zum Europa-Abkommen
abgeschlossen.

(4) Das neue Zusatzprotokoll, das weitere Zugeständnisse für landwirtschaftliche
Erzeugnisse vorsieht, stützt sich auf Artikel 20 Absatz 5 des Europa-
Abkommens, wonach die Gemeinschaft und Ungarn im Assoziationsrat für

1 ABl. L 347 vom 31.12.1993, S. 2.
2 ABl. L 28 vom 2.2.1999, S. 3.
3 ABl. L 28 vom 2.2.1999, S. 1.
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jedes Erzeugnis auf der Grundlage der Ordnungsmäßigkeit und der
Gegenseitigkeit die Möglichkeiten für die Gewährung weiterer Zugeständnisse
prüfen.

(5) Eine zügige Durchführung der Anpassungen ist wesentlicher Bestandteil der
Ergebnisse der Verhandlungen über den Abschluß eines neuen
Zusatzprotokolls zum Europa-Abkommen mit Ungarn.

(6) Es ist daher zweckmäßig, als autonome und befristete Maßnahme die
Anpassung der landwirtschaftlichen Zugeständnisse gemäß dem Europa-
Abkommen mit Ungarn vorzusehen.

(7) Die Republik Ungarn wird ebenfalls autonom und befristet alle
zweckdienlichen Rechtsvorschriften erlassen, um eine zügige und
gleichzeitige Umsetzung der Anpassung der Zugeständnisse für
landwirtschaftliche Erzeugnisse zu ermöglichen, die die Republik Ungarn im
Europa-Abkommen eingeräumt hat.

(8) Da die notwendigen Maßnahmen für die Durchführung dieser Verordnung
Verwaltungsmaßnahmen im Sinne des Artikels 2 des Beschlusses
1999/468/EG des Rates vom 28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten für
die Ausübung der der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse4

sind, sollten sie nach dem Verwaltungsverfahren des Artikels 4 dieses
Beschlusses angenommen werden -

(9) Die Verordnung (EG) Nr. 2454/93 der Kommission vom 2. Juli 1993 mit
Durchführungsvorschriften zu der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates
zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften5 enthält die kodifizierten
Vorschriften für eine Ausnutzung der Zollkontingente in der Reihenfolge der
jeweiligen Zollanmeldedaten.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

1. Die in Anhang VIII des Europa-Abkommens zur Gründung einer
Assoziation zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren
Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Ungarn andererseits festgelegten
Vereinbarungen über die Einfuhr bestimmter landwirtschaftlicher
Erzeugnisse mit Ursprung in Ungarn in die Gemeinschaft werden durch den
Anhang A (a) und A (b) dieser Verordnung ersetzt.

2. Mit dem Inkrafttreten des neuen Zusatzprotokolls zur Anpassung des in
Absatz 1 genannten Europa-Abkommens ersetzen die in diesem Protokoll
vorgesehenen Zugeständnisse die Zugeständnisse gemäß Anhang A (a) und
A (b) dieser Verordnung.

4 ABl. L 184 vom 17.7.1999, S. 23.
5 ABl. L 253 vom 11.10.1993, S. 1; Verordnung zuletzt geändert durch die Verordnung (EG)

Nr. 1662/1999 (ABl. L 197 vom 29.7.1999, S. 25).
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3. Die Kommission erläßt die Durchführungsbestimmungen zu dieser
Verordnung nach dem Verfahren des Artikels 2 Absatz 2.

Artikel 2

1. Die Kommission wird von dem Ausschuß unterstützt, der gemäß Artikel 23
der Verordnung (EG) Nr. 1766/92 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide6 oder gegebenenfalls gemäß den einschlägigen Bestimmungen
anderer Verordnungen über die gemeinsame Marktorganisation für
landwirtschaftliche Erzeugnisse eingesetzt wurde.

2. Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt das Verwaltungsverfahren
nach Artikel 4 des Beschlusses 1999/468/EG unter Beachtung von dessen
Artikel 7 Absatz 3.

3. Die in Artikel 4 Absatz 3 des Beschlusses 1999/468/EG vorgesehene Frist
wird auf einen Monat festgesetzt.

4. Zollkontingente mit einer laufenden Nummer über 09.5100 werden von der
Kommission gemäß den Artikeln 308a, 308b und 308c der Verordnung
(EWG) Nr. 2454/93 verwaltet.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung imAmtsblatt der
Europäischen Gemeinschaftenin Kraft.

Sie gilt ab 1. Juli 2000.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am

Im Namen des Rates
Der Präsident

6 ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.



7

ANHANG A(a)

Nachstehend aufgeführte Einfuhrzölle, die in der Gemeinschaft für Erzeugnisse
mit Ursprung in Ungarn gelten, werden abgeschafft

KN-Code (1) KN-Code (1) KN-Code (1) KN-Code (1) KN-Code (1) KN-Code (1)

0101 20 10 0602 90 59 0802 90 50 1006 10 10 1513 19 19 2008 19 11
0104 20 10 0602 90 70 0802 90 60 1513 19 30 2008 19 13
0105 11 11 0602 90 91 0802 90 85 1106 10 00 1513 19 91 2008 19 51
0105 11 19 0602 90 99 0806 20 11 1106 30 90 1513 19 99 2008 19 59
0105 11 91 0604 10 90 0806 20 12 1513 21 11 2008 92 72
0105 11 99 0604 91 21 0806 20 18 1208 10 00 1513 21 19
0105 12 00 0604 91 29 0806 20 91 1209 11 00 1513 21 30 2302 50 00
0105 19 20 0604 91 41 0806 20 92 1209 19 00 1513 21 90 2306 90 19
0105 19 90 0604 91 49 0806 20 98 1209 21 00 1513 29 11 2308 90 90
0106 00 10 0604 91 90 0808 20 90 1209 23 80 1513 29 19 2309 10 51
0106 00 20 0604 99 90 0810 40 30 1209 29 50 1513 29 30 2309 10 90

0810 40 50 1209 29 80 1513 29 50 2309 90 10
0205 00 11 0701 10 00 0810 40 90 1209 30 00 1513 29 91 2309 90 31
0205 00 19 0703 10 90 0810 50 00 1209 91 10 1513 29 99 2309 90 41
0205 00 90 0703 20 00 0810 90 85 1209 91 90 1515 11 00 2309 90 51
0207 13 91 0703 90 00 0811 90 70 1209 99 91 1515 19 10 2309 90 93
0207 14 91 0708 10 00 0811 90 85 1209 99 99 1515 19 90 2309 90 95
0207 26 91 0709 51 30 0812 10 00 1210 10 00 1515 21 10 2309 90 97
0207 27 91 0709 51 50 0812 90 40 1210 20 10 1515 21 90
0207 35 91 0709 51 90 0812 90 50 1210 20 90 1515 29 10
0207 36 89 0709 52 00 0812 90 60 1211 90 30 1515 29 90
0208 10 11 0709 60 10 0812 90 70 1212 10 10 1515 30 90
0208 10 19 0709 90 31 0812 90 95 1212 10 99 1515 50 11
0208 20 00 0709 90 40 0813 10 00 1214 90 10 1515 50 19
0208 90 10 0709 90 50 0813 20 00 1515 50 91
0208 90 50 0710 80 59 0813 30 00 1302 19 05 1515 50 99
0208 90 60 0711 10 00 0813 40 10 1515 90 29
0208 90 80 0711 30 00 0813 40 30 1502 00 90 1515 90 39
0210 90 10 0712 20 00 0813 40 95 1503 00 19 1515 90 40
0210 90 79 0712 90 50 0813 50 12 1503 00 90 1515 90 51

0712 90 90 0813 50 15 1504 10 10 1515 90 59
0407 00 11 0713 50 00 0813 50 19 1504 10 99 1515 90 60
0407 00 19 0713 90 10 0813 50 31 1504 20 10 1515 90 91
0410 00 00 0713 90 90 0813 50 39 1504 30 10 1515 90 99

0714 20 10 0813 50 91 1508 10 90 1516 20 95
0602 10 90 0714 20 90 0813 50 99 1508 90 10 1516 20 96
0602 20 90 0714 90 90 0814 00 00 1508 90 90 1516 20 98
0602 30 00 1511 10 90 1518 00 31
0602 40 10 0802 11 90 0904 12 00 1511 90 11 1522 00 91
0602 40 90 0802 12 90 0905 00 00 1511 90 19
0602 90 10 0802 21 00 0907 00 00 1511 90 91 1602 31 11
0602 90 30 0802 22 00 0910 20 90 1511 90 99 1602 31 19
0602 90 41 0802 31 00 0910 40 13 1513 11 10 1602 31 30
0602 90 45 0802 32 00 0910 40 19 1513 11 91 1602 31 90
0602 90 49 0802 40 00 0910 40 90 1513 11 99
0602 90 51 0802 50 00 1513 19 11

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2204/1999 der Kommission vom 12. Oktober 1999 zur Änderung des
Anhangs I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates über die zolltarifliche und statistische
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif, ABl. L 278 vom 28. Oktober 1999.
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ANHANG A (b)

Für Einfuhren folgender Erzeugnisse mit Ursprung in Ungarn
in die Gemeinschaft gelten folgende Zugeständnisse:

(MBZ = Meistbegünstigungszollsatz)

Laufen-
de Nr.

KN-Code Warenbezeichnung(1) Geltender
Zollsatz

(% MBZ)
(2)

JAHRES-
MENGEN

vom 1.7.2000
bis 30.6.2001

(Tonnen)

JÄHR-
LICHE
ERHÖ-
HUNG

ab 1.7.2001
(Tonnen)

Sonder-
bestim-
mungen

0101 19 90 Pferde, lebend, nicht zum Schlachten 67 Unbeschränkt
09.4598

09.4537

0102 90 05

0102 90 21
0102 90 29
0102 90 41
0102 90 49

Rinder, lebend, mit einem Gewicht von 80 kg
oder weniger
Rinder, lebend, mit einem Gewicht von mehr als
80 kg, aber nicht über 300 kg

20

20

178 000 Stück

153 000 Stück

0

0

(3)

(3)

09.4563 ex 0102 90 Färsen und Kühe folgender Höhenrassen, nicht
zur Schlachtung: Grau-, Braun-, Gelbvieh,
Simmentaler Fleckvieh und Pinzgauer

6 %
ad valorem

7 000 Stück 0 (4)

09.4575 0104 10 30
0104 10 80
0104 20 10
0104 20 90

0204

Schafe oder Ziegen, lebend

Fleisch von Schafen oder Ziegen

frei 14 125 1 415 (5)

09.4707 0201
0202

Rindfleisch, frisch, gekühlt oder gefroren 20 11 375 1 140

09.4708 ex0203 Fleisch von Hausschweinen, frisch, gekühlt oder
gefroren

frei 40 000 4 000 (6) (9)

0206 80 91
0206 90 91

Genießbare Schlachtnebenerzeugnisse von
Pferden, Eseln, Maultieren und Mauleseln

50 Unbeschränkt

09.5701 0207 11 30
0207 11 90
0207 12

0207 13 50
0207 14 50

0207 13 60
0207 14 60

Tierkörper von Hühnern

Brüste von Hühnern

Schenkel von Hühnern

frei 28 000 2 800 (9)

09.5703 0207 13 10
0207 14 10

Entbeinte Teile von Hühnern frei 15 000 1 500 (9)

09.5709 0207 26 10
0207 27 10

Entbeinte Teile von Truthühnern frei 9 000 900 (9)

09.5711 0207 26 50
0207 27 50

Brüste von Truthühnern frei 3 500 350 (9)

09.5713 0207 32 11
0207 32 15
0207 32 19
0207 33 11
0207 33 19

ex02 07 35 15
ex0207 36 15

ex0207 35 53
ex0207 36 53

ex0207 35 63
ex0207 36 63

ex0207 35 79
ex0207 36 79

Enten

Teile von Enten, entbeint

Brüste von Enten und Teile davon, nicht entbeint

Schenkel von Enten und Teile davon, nicht
entbeint

Brüste von Enten und Teile davon; Rippen
teilweise oder ganz entfernt

frei 16 500 1 650 (9)
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Laufen-
de Nr. KN-Code Warenbezeichnung(1)

Geltender
Zollsatz

(% MBZ)
(2)

JAHRES-
MENGEN

vom 1.7.2000
bis 30.6.2001

(Tonnen)

JÄHR-
LICHE
ERHÖ-
HUNG

ab 1.7.2001
(Tonnen)

Sonder-
bestim-
mungen

09.5301 0207 32 51
0207 32 59
0207 33 51
0207 33 59
0207 35 11
0207 35 23
0207 35 51
0207 35 61
0207 36 11
0207 36 23
0207 36 51
0207 36 61

ex0207 35 31
ex0207 36 31

ex0207 35 41
ex0207 36 41

ex0207 35 71
ex0207 36 71

ex0207 35 79
ex0207 36 79

Gänse

Ganze Flügel von Gänsen, auch ohne
Flügelspitzen

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze und
Flügelspitzen von Gänsen

Gänserümpfe

Brüste von Gänsen und Teile davon, Rippen
teilweise oder ganz entfernt

frei 27 000 2 700 (9)

09.4704 0210 11 11
0210 12 11
0210 19 40
0210 19 51

Fleisch von Hausschweinen, gesalzen oder in
Salzlake

frei 1 000 100 (9)

09.5501 ex0210 90 29
ex0210 90 80

Geflügel, getrocknet oder geräuchert frei 2 000 200 (9)

09.4731 0402 10 Milch und Rahm in Pulverform oder in anderer
fester Form, Milchfettgehalt < 1,5 %

frei 375 40

09.4733 0406 Käse und Quark frei 3 500 350 (9)
09.4716 0407 00 30 Eier in der Schale, von Hausgeflügel, keine

Bruteier
20 2 625 265

09.4717 0408 91 80 Eier, getrocknet, zum Verzehr 20 625 65

0409 00 00 Natürlicher Honig 60 Unbeschränkt
0603 90 00 Blumen, geschnitten, nicht frisch 35 Unbeschränkt

09.5503 ex0702 00 00 Tomaten, vom 1. bis 31. Oktober 20 250 25 (8)
09.5105 0703 10 11

0703 10 19
Zwiebeln frei 58 500 5 850

09.5557 0704 90 10
ex0704 90 90

Weißkohl und Rotkohl
Chinakohl, vom 1. bis 31. Juli

20 2 125 215

09.5507 0706 90 90 Andere genießbare Wurzeln frei 1 125 115
0706 90 30 Meerrettich 47 Unbeschränkt

09.5127 ex0707 00 05 Gurken, vom 1. November bis 15. Mai 20 250 25 (8)
ex0707 00 05 Gurken, vom 16. Mai bis 31. Oktober 80 Unbeschränkt (8)

09.5509 0709 20 00 Spargel frei 3 000 300
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Laufen-
de Nr. KN-Code Warenbezeichnung(1)

Geltender
Zollsatz

(% MBZ)
(2)

JAHRES-
MENGEN

vom 1.7.2000
bis 30.6.2001

(Tonnen)

JÄHR-
LICHE
ERHÖ-
HUNG

ab 1.7.2001
(Tonnen)

Sonder-
bestim-
mungen

09.5133 0709 51 10 Pilze der GattungAgaricus 20 8 000 800
09.5141 0710 21 00 Erbsen, gefroren 20 16 375 1 640
09.5143 0710 22 00 Bohnen, gefroren 20 6 750 675
09.5145 0710 29 00 anderes Hülsengemüse, gefroren 20 2 625 265
09.5563 0710 80 51 Gemüsepaprika, gefroren frei 3 375 340
09.5149 0710 80 85

0710 80 95
Spargel und andere Gemüse, gefroren 20 21 125 2 115

09.5151 0710 90 00 Mischungen von Gemüsen 20 4 750 475
0711 40 00 Gurken und Cornichons, vorläufig haltbar

gemacht
80 Unbeschränkt

0711 90 10 Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder
„Pimenta“, ausgenommen Gemüsepaprika,
vorübergehend haltbar gemacht

50 Unbeschränkt

09.5511 ex0806 10 10 Tafeltrauben, vom 15. Juli bis 31. Oktober 20 750 75 (8)
09.5571 0807 11 00

0807 19 00
Melonen, einschließlich Wassermelonen frei 9 875 990

09.5157 0808 10 10 Mostäpfel 20 31 500 3 150
09.5159 0808 10 20

0808 10 50
0808 10 90

Andere Äpfel als Mostäpfel 20 7 625 765 (8)

09.5513 0808 20 Birnen und Quitten 20 1 500 150 (8)
09.5161 0809 10 Aprikosen 20 5 250 525 (8)

0809 20 05 Sauerkirschen 73 Unbeschränkt (8)
09.5515 ex0809 20 95 Andere Kirschen als Sauerkirschen, vom 1. Mai

bis 15. Juli
20 500 50 (8)

09.5163 0809 40 05 Pflaumen 20 12 000 1 200 (8)
0809 40 90 Schlehen 47 Unbeschränkt
0810 20 10
0810 30 10
0810 30 30
0810 30 90

Himbeeren
Schwarze Johannisbeeren
Rote Johannisbeeren
Andere Beeren

41
41
41
24

Unbeschränkt (7)

0811 10 90
ex 0811 20 19

0811 20 31
0811 20 39
0811 20 51

Erdbeeren, gefroren
Himbeeren, gefroren, mit einem Zuckergehalt
von höchstens 13 GHT
Himbeeren, gefroren
Schwarze Johannisbeeren, gefroren
Rote Johannisbeeren, gefroren

36
34

39
28
33

Unbeschränkt (7)

09.5573 0812 90 Andere Früchte und Nüsse, vorläufig haltbar
gemacht

frei 1 000 100

09.5575 0904 20 10
0904 20 39

Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder
„Pimenta“, weder gemahlen noch sonst
zerkleinert

frei 1.000 100

09.4718 ex1001 10 00
ex1001 90 99

Weich- und Hartweizen der mittleren und oberen
Qualität gemäß der Definition in der Verordnung
(EG) Nr. 2519/98 der Kommission

frei 400 000 40 000 (9)

09.4762 ex1003 00 90 Braugerste frei 2 500 250
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Laufen-
de Nr. KN-Code Warenbezeichnung(1)

Geltender
Zollsatz

(% MBZ)
(2)

JAHRES-
MENGEN

vom 1.7.2000
bis 30.6.2001

(Tonnen)

JÄHR-
LICHE
ERHÖ-
HUNG

ab 1.7.2001
(Tonnen)

Sonder-
bestim-
mungen

09.5297 1109 00 00 Kleber von Weizen 20 375 40
09.4727 1501 00 19 Schweinefett (einschließlich Schweineschmalz),

anderes
164 EUR/t 2 400 240

09.5172
09.5173
09.5174

1512 11 10
1512 11 91
1512 19 10

Sonnenblumenöl frei 7 500
2 875
1 250

750
290
125

09.4705 1601 00 91
1601 00 99

Rohwürste, nicht gekocht oder andere frei 8 750 875 (9)

1602 20 11
1602 20 19

ex1602 90 31
ex1602 90 31

Leber von Gänsen oder Enten

Zubereitung von Wild
Zubereitung von Kaninchen

69
69

47
82

Unbeschränkt

09.5715 1602 39 Anders zubereitetes oder haltbar gemachtes
Fleisch, nicht von Geflügel

frei 2 250 225 (9)

09.4706 1602 41 10
1602 42 10
1602 49 11
1602 49 13
1602 49 15
1602 49 19
1602 49 30
1602 49 50

Andere Zubereitungen, haltbar gemachtes Fleisch
von Hausschweinen

frei 900 90 (9)

09.5705 1602 50 39 Zubereitungen von Rindfleisch, außer Corned
Beef

20 2 000 200

09.5707 ex1605 90 30 Weinbergschnecken der GattungHelix pomatia frei 100 10
09.5298 1702 30

1702 40
Glucose und Glucosesirup frei 875 90

09.5547 1703 90 00 Andere Melasse als Rohrzuckermelasse frei 1 375 140
09.5175 2001 10 00 Gurken, haltbar gemacht 20 26 875 2 690

2001 90 20
2005 90 10

Früchte der Gattungen „Capsicum“, mit
brennendem Geschmack, haltbar gemacht

50 Unbeschränkt

09.5272 2001 90 70 Gemüsepaprika, haltbar gemacht frei 1 000 100
09.5273 2001 90 50

2001 90 60
2001 90 65
2001 90 75
2001 90 85

Gemüse, haltbar gemacht 20 750 75

09.5585 2001 90 91
2001 90 96

Tropische Früchte, haltbar gemacht
Andere

20 1 300 130

09.5177 2002 90 31
2002 90 39

Tomaten, haltbar gemacht 20 7 500 750

09.5179 2002 90 91
2002 90 99

Tomaten, haltbar gemacht 20 2 100 210

09.5587 2004 90 30
2004 90 50

Anderes Gemüse und Mischungen von Gemüse,
ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht,
gefroren

20 250 25

09.5181 2005 90 75 Sauerkraut 20 3 625 365
09.5521 2005 40 00

2005 59 00
Anderes Gemüse, ohne Essig zubereitet oder
haltbar gemacht, nicht gefroren

frei 1 125 115

09.5187 2005 90 70
2005 90 80

Mischungen von Gemüsen und andere Gemüse 20 2 000 200

2007 99 10
2007 99 31

Pflaumenmus und Pflaumenpaste
Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen,
Fruchtmuse und Fruchtpasten von Kirschen

86
83

Unbeschränkt (8)



12

Laufen-
de Nr. KN-Code Warenbezeichnung(1)

Geltender
Zollsatz

(% MBZ)
(2)

JAHRES-
MENGEN

vom 1.7.2000
bis 30.6.2001

(Tonnen)

JÄHR-
LICHE
ERHÖ-
HUNG

ab 1.7.2001
(Tonnen)

Sonder-
bestim-
mungen

09.5189 ex2007 99 31
2007 99 33
2007 99 35

Sauerkirschkonfitüre
Erdbeerkonfitüre
Himbeerkonfitüre

20 4 375 440 (8)

ex2007 99 39

2007 99 93
ex2007 99 98

Zubereitungen von Früchten, mit einem
Zuckergehalt von > 30 GHT, Früchte der
Positionen 0801, 0803, 0804 (ausgenommen
Feigen und Ananas), 0807 20 00, 0810 20 90,
0810 30 90, 0810 40 10, 0810 40 50, 0810 40 90,
0810 90
von tropischen Erzeugnissen
Andere, Früchte der Positionen 0801, 0803, 0804
(ausgenommen Feigen und Ananas), 0807 20 00,
0810 20 90, 0810 30 90, 0810 40 10, 0810 40 50,
0810 40 90, 0810 90

27 Unbeschränkt (8)

2008 60 61 Sauerkirschen, mit Zusatz von Zucker 70 Unbeschränkt
09.5549 ex2008 60 Kirschen, ohne Zusatz von Alkohol 20 1 125 115
09.5197 ex2008 99 45 Plumpudding 20 2 625 265
09.5199 ex2008 99 49 Zubereitungen von Äpfeln oder Stachelbeeren 20 2 000 200
09.5201 ex2008 99 99 Zubereitungen von Äpfeln oder Stachelbeeren 20 6 875 690
09.5203 2009 70 19 Apfelsaft, konzentriert, anderer 20 12 000 1 200

2009 70 30
2009 70 93
2009 70 99

Apfelsaft 48 Unbeschränkt

09.5205 2009 80 Fruchtsaft 20 2 125 215 (8)
09.5299 2303 10 11 Rückstände aus der Maisstärkegewinnung 20 1 125 115
09.4723 2309 10 Hunde- und Katzenfutter, in Aufmachungen für

den Einzelverkauf
20 14 125 1 415

09.5207 2401 10
2401 20

Tabak 20 4 375 440

(1) Unbeschadet der Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur ist der Wortlaut der
Warenbezeichnung lediglich richtungsweisend; für das Präferenzsystem im Rahmen dieses Anhangs ist
der KN-Code maßgeblich. Ist ein ex-KN-Code angegeben, so ist das Präferenzsystem in Anwendung
des KN-Codes zusammen mit der entsprechenden Warenbezeichnung festzulegen.

(2) Besteht ein MBZ-Mindestzollsatz, so entspricht der anwendbare Mindestzollsatz dem MBZ-
Mindestzollsatz multipliziert mit dem in dieser Spalte angegebenen Prozentsatz.

(3) Das Kontingent für dieses Erzeugnis wird für Bulgarien, die Tschechische Republik, Estland, Ungarn,
Lettland, Litauen, Polen, Rumänien und die Slowakische Republik eröffnet. Wenn Einfuhren lebender
Rinder in die Gemeinschaft in einem bestimmten Jahr 500 000 Stück übersteigen können, kann die
Gemeinschaft unbeschadet anderer Rechte aus dem Abkommen die für den Schutz es
Gemeinschaftsmarkts erforderlichen Verwaltungsmaßnahmen treffen.

(4) Das Kontingent für dieses Erzeugnis wird für Bulgarien, die Tschechische Republik, Estland, Ungarn,
Lettland, Litauen, Polen, Rumänien und die Slowakische Republik eröffnet.

(5) Die Gemeinschaft kann gegebenenfalls im Rahmen ihrer Rechtsvorschriften dem Versorgungsbedarf
des Gemeinschaftsmarkts und der Notwendigkeit Rechnung tragen, das Marktgleichgewicht
aufrechtzuerhalten.

(6) Ausgenommen Filets, einzeln aufgemacht.

(7) Vorbehaltlich der Mindesteinfuhrpreis-Vereinbarungen gemäß der Anlage zu diesem Anhang.

(8) Die Ermäßigung gilt nur für denAd-Valorem-Teil des Zolls.

(9) Dieses Zugeständnis gilt nur für Erzeugnisse, für die keine anderen Ausfuhrbeihilfen gewährt werden.
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ANLAGE ZU ANHANG A (b)

Mindesteinfuhrpreis-Vereinbarung für bestimmte Beerenfrüchte zur Verarbeitung

Für Einfuhren der in dieser Anlage aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in Ungarn in die
Gemeinschaft gelten folgende Bedingungen:

1. Für die folgenden Erzeugnisse werden Mindesteinfuhrpreise festgesetzt:

KN-Code Warenbezeichnung

Mindestein-
fuhrpreis

(EUR/100 kg
netto)

ex 0810 20 10 Himbeeren, frisch 63,1

ex 0810 30 10 Schwarze Johannisbeeren, frisch 38,5

ex 0810 30 30 Rote Johannisbeeren, frisch 23,3

ex 0811 10 90 Erdbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln: ganze Früchte

75,0

ex 0811 10 90 Erdbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln: andere

57,6

ex 0811 20 19 Himbeeren, gefroren, mit Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln, mit einem Zuckergehalt von nicht mehr als 13 GHT:
ganze Früchte

99,5

ex 0811 20 19 Himbeeren, gefroren, mit Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln, mit einem Zuckergehalt von nicht mehr als 13 GHT:
andere

79,6

ex 0811 20 31 Himbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln: ganze Früchte

99,5

ex 0811 20 31 Himbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln: andere

79,6

ex 0811 20 39 Schwarze Johannisbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder
anderen Süßungsmitteln: ohne Stiele

62,8

ex 0811 20 39 Schwarze Johannisbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder
anderen Süßungsmitteln: andere

44,8

ex 0811 20 51 Rohe Johannisbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln: ohne Stiele

39,0

ex 0811 20 51 Rote Johannisbeeren, gefroren, ohne Zusatz von Zucker oder anderen
Süßungsmitteln: andere

29,5

2. Die unter Nummer 1 festgesetzten Mindesteinfuhrpreise sind bei jeder Sendung
einzuhalten. Ist der angemeldete Zollwert niedriger als der Mindesteinfuhrpreis, so
wird ein Ausgleichszoll erhoben, welcher der Differenz zwischen dem angemeldeten
Zollwert und dem Mindesteinfuhrpreis entspricht.
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3. Zeichnet sich bei den Einfuhrpreisen für ein bestimmtes unter diese Anlage fallendes
Erzeugnis die Tendenz ab, daß die Preise in naher Zukunft unter das Niveau der
Mindesteinfuhrpreise sinken könnten, so unterrichtet die Europäische Kommission
die ungarischen Behörden, damit diese Abhilfe schaffen können.

4. Auf Antrag der Gemeinschaft oder Ungarns überprüft der Assoziationsausschuß die
Funktionsweise der Regelung oder das Niveau der Mindesteinfuhrpreise.
Erforderlichenfalls faßt der Assoziationsausschuß die notwendigen Beschlüsse.

5. Zur Förderung der Entwicklung des Handels und zum Vorteil aller Beteiligten findet
drei Monate vor Beginn jedes Wirtschaftsjahres in der Europäischen Gemeinschaft
ein Konsultationstreffen statt. An diesem Konsultationstreffen nehmen die
Europäische Kommission und die interessierten europäischen
Erzeugerorganisationen für die betreffenden Erzeugnisse einerseits und die Behörden
und die Erzeuger- und Ausführerorganisationen aller assoziierten Ausfuhrländer
andererseits teil.

Bei diesem Konsultationstreffen wird die Marktlage für Beeren und insbesondere die
Vorausschau für die Erzeugung, die Lagerbestände, die Preisentwicklung und die
mögliche Marktentwicklung sowie die Möglichkeiten zur Anpassung an die
Nachfrage erörtert.
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FINANZBOGEN
1. HAUSHALTSLINIE:

Kapitel 10
MITTELANSATZ:
1 102,2 Mio. EUR

2. BEZEICHNUNG DES VORHABENS: Verordnung des Rates über Zugeständnisse in Form von
gemeinschaftlichen Zollkontingenten für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse und über die
autonome, befristete Anpassung bestimmter Zugeständnisse für landwirtschaftliche Erzeugnisse gemäß
dem Europa-Abkommen mit Ungarn.

3. RECHTSGRUNDLAGE: Artikel 133 EG-Vertrag

4. ZIELE DES VORHABENS: Festlegung zusätzlicher Zugeständnisse für landwirtschaftliche
Erzeugnisse zwischen der Gemeinschaft und der Republik Ungarn.

5. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN 12 MONATS-
ZEITRAUM

(Mio. EUR)

LAUFENDES
HAUSHALTS-
JAHR [2000]
(Mio. EUR)

KOMMENDES
HAUSHALTS-

JAHR[2001]
(Mio. EUR)

5.0 AUSGABEN ZU LASTEN
- DES EG-HAUSHALTS
(ERSTATTUNGEN/INTERVENTIONEN)
- NATIONALER HAUSHALTE
- ANDERER SEKTOREN

5.1 EINNAHMEN
- EIGENE MITTEL DER
EG (ABSCHÖPFUNGEN/ZÖLLE)
- IM NATIONALEN BEREICH

- 24,9 - 8,3 - 24,9

2002 2003 2004 2005
5.0.1 VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN
5.1.1 VORAUSSICHTLICHE EINNAHMEN - 24,9 - 24,9 - 24,9 - 24,9

5.2 BERECHNUNGSWEISE:

* Anhang A (a)
Unter Berücksichtigung der durchschnittlichen Einfuhren aus Ungarn in den letzten drei Jahren sowie
der auf diese Einfuhren tatsächlich erhobenen Zölle kann der Verlust an Eigenmitteln für den
Gemeinschaftshaushalt in bezug auf die in Anhang A(a) aufgeführten abgeschafften Zölle auf 2,8 Mio.
EUR/Jahr veranschlagt werden.
* Anhang A (b )
Unter Berücksichtigung der tatsächlich erhobenen Zölle auf die durchschnittlichen Einfuhren von
Erzeugnissen, für die das bestehende Zollzugeständnis erweitert und der Zollsatz Null festgesetzt wird,
kann der Verlust an Eigenmitteln für den Gemeinschaftshaushalt auf 22,1 Mio. EUR/Jahr veranschlagt
werden.
Die ab 2001 vorgesehene jährliche Erhöhung der Mengen, für die Zugeständnisse eingeräumt werden,
hat keine direkten Auswirkungen auf den Gemeinschaftshaushalt, da davon ausgegangen wird, daß die
betreffenden Erzeugnissen zum vollen Zollsatz nicht eingeführt wurden und somit kein Verlust bei den
geschätzten Eigenmitteln entsteht.

6.0 FINANZIERUNG IM LAUFENDEN HAUSHALT IST MÖGLICH DURCH IM
BETREFFENDEN KAPITEL VORHANDENE MITTEL JA

6.1 FINANZIERUNG IST MÖGLICH DURCH ÜBERTRAGUNG VON KAPITEL ZU
KAPITEL JA

6.2 NOTWENDIGKEIT EINES NACHTRAGSHAUSHALTS NEIN
6.3 ERFORDERLICHE MITTEL SIND IN DIE ZUKÜNFTIGEN HAUSHALTE

EINZUSETZEN NEIN
ANMERKUNGEN:
Die Berechnungen des Verlust an Eigenmitteln basieren auf den durchschnittlichen Einfuhren und den
tatsächlich auf die betreffenden Erzeugnisse erhobenen Zöllen.
Maßnahmen zur Verringerung des Betrugsrisikos: die im Europa-Abkommen vorgesehenen Maßnahmen,
insbesondere hinsichtlich der Zusammenarbeit im Zollwesen und der Ursprungsregeln


